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Josephine Hofmann, Jürgen Jarosch

IT-gestütztes Lernen und Wissensmanagement
Verbreitung, Nutzer, Trends

IT-gestützte Lern- und Wissensmanagementsys-

teme wachsen zunehmend zusammen bzw. be-

wegen sich vonseiten der Anwendungskonzepte

und der eingesetzten Informations- und Kommu-

nikationsanwendungen aufeinander zu. Wis-

sens- bzw. Lerneinheiten werden zunehmend in

Gruppen genutzt bzw. kollaborativ erstellt; die

Einheiten werden immer mehr entlang der kon-

kreten Arbeitsprozesse konzipiert und bereitge-

stellt und damit auch granularisiert. Hierzu trägt

auch der verbreitete Einsatz bzw. die Integration

von Web-2.o-Anwendungen, insbesondere Wiki-

Technologien und eCollaboration-Technologien,

bei. Sie unterstützen die wesentlichen Anforde-

rungen, denen sich diese Anwendungen heute

stellen müssen: die Aktivierung der Nutzer im Sin-

ne eigener Beiträge, die eingestellt werden; die

arbeitsprozessnahe Darbietung des Stoffes in

granulärer Form und die explizite Unterstützung

der Vernetzung von Lernern bzw. Wissensträgern.
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1 IT-gestützte Lern- und
Wissensmanagementsysteme

1.1 Wesentliche Einflussfaktoren befördern

die Konvergenz

IT-gestütztes Lernen und Wissensmanagement

sind zwei für die Wirtschaftsinformatik zuneh-

mend wichtiger werdende Bereiche, die immer

stärker zusammenwachsen - und dies aus der

Perspektive der unterstützenden IT- und Kom-

munikationssysteme sowie auch aus der Pers-

pektive der nachfragebestimmenden Trends

und der wesentlichen Nutzungserwartungen,

die mit ihnen verbunden sind. Es ist daher von

besonderem Reiz, in der Folge gezielt nach den

Treibern und »Beweisen« für diese These der

zunehmenden Konvergenz zu suchen. Zudem

finden Sie hier einen kurzen Überblick über
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